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NDB-Artikel
 
Glatschke, Leopold Hüttendirektor, * 12.1.1864 Zawadzki (Oberschlesien), †
17.7.1909 Königshütte (Oberschlesien). (katholisch)
 
Genealogie
V L…(† 1906), Hauptrendant d. Zawadzki-Werks;
 
M N. N.; ledig.
 
 
Leben
G. studierte, nach Abitur in Gleiwitz und selbstgewählter 3½jähriger
Hüttenpraxis in Witkowitz, bis 1888 an der Bergakademie Berlin Hüttenkunde.
Dank einer glücklichen Verbindung wissenschaftlicher Kenntnisse mit einem
außergewöhnlichen Blick für die praktischen Betriebserfordernisse stieg
G. rasch zum Leiter des Martinwerks und Thomaswerks, kurz darauf des
ganzen Stahl- und Walzwerks (1893) und 1900 zum Direktor der gesamten
deutsch-oberschlesischen Friedenshütte auf. 1903 berief ihn die Firma Fried.
Krupp zum Leiter ihres Rheinhausener Werks. Hier löste er binnen 4 Jahren
die Aufgabe, die Hochofenanlagen auszubauen und umfassende Stahl- und
Walzwerksanlagen zu errichten. Fertige Anlagen weiterhin zu leiten, füllte
seine Schaffenskraft nicht aus. So folgte G. der Berufung, in seiner Heimat
das altbekannte Hütten-, Stahl- und Walzwerk Königshütte von Grund auf
neu zu gestalten. 1908 entstand der Bau einer Weichenfabrik und einer
Fabrik für Blatt- und Wickelfedern. Das Martinstahlwerk wurde von 13 auf
48 t Ofenkapazität erweitert. 1909 wurde ein Blockwalzwerk mit 1100 mm
Walzenbreite, ein Feineisenwalzwerk Bauart Morgan, ein Gasrohrwerk mit
2 Rohrstrecken zur Herstellung stumpfgeschweißter Rohre gebaut und das
Hüttenkraftwerk mit 3 Gichtgas-Generatoren ausgerüstet.
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